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bei uns in den nördlichen
Stadtteilen, beispielsweise
in der ehemaligen Bayern-
Kaserne, halten sich eine
Reihe von Flüchtlingen, un-
ter anderem auch aus Ni-
geria, auf. Manche davon
sind geflohen vor den
schrecklichen Terroristen,
die sich »Boko Haram« nen-
nen. 

Vor wenigen Tagen habe
ich in Nigeria die Mütter
besucht, deren rund 300
Mädchen von ihnen ver-
schleppt und entführt wur-
den. Die Terroristen prah-
len damit, die Schülerinnen
als Sklavinnen zu verkau-
fen. 

Dem Terrorismus
keine Chance!

Mit den Müttern, die
schwer gezeichnet sind von
der Sorge um ihre Kinder,
habe ich gemeinsam eine
Demonstration in Nigeria
durchgeführt. Gleichzeitig
habe ich auch mit dem Emir
von Abuja, dem Führer der
Muslime, dem Bischof in Ni-
geria und anderen christli-
chen Kirchenvertretern ge-
sprochen. Die klare Bot-
schaft gerade des Emirs von
Abuja war: »Die Boko Ha-
ram-Terroristen haben
nichts mit dem Islam zu
tun.« 

Aber in den vielen Gesprä-
chen habe ich immer wie-
der gesagt bekommen: Die

Gefahr besteht, dass sich ei-
ne Sichel des Terrors von
Westafrika durch die Sarah
bis zum Irak bildet. Das wä-
re eine Bedrohung für
Europa und Deutschland.
Und das geht uns dann
auch in München etwas an! 

Was ist dagegen zu tun?
Armut und Perspektivlosig-
keit bekämpfen durch eine
Konzentration der deut-
schen Entwicklungshilfe auf
Afrika, Ausgleich schaffen
zwischen unterschiedlichen
Stämmen, die seit Jahrhun-
derten verfeindet sind, kei-
nen Religionskrieg zulas-
sen. 

Vor allem aber braucht es
auch neue Arbeitsplätze,
Fabriken, Investitionen aus
Deutschland. Die Vorausset-
zung dafür aber ist Frieden
und Sicherheit. Die Boko
Haram-Terroristen dürfen
mit der Verbreitung von
Angst und Terror nicht ge-
winnen. Deshalb freut es
mich, dass Führer der christ-
lichen Kirchen und des Is-
lam in Nigeria gemeinsam
in der Öffentlichkeit den
Terror verurteilen und be-
kämpfen.

Miteinander … für eine
wirksame Afrika-Entwick-
lungshilfe. 


